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Präsident Ebert für Preußens Zer¬schlagung.
Auf einer in Breslau stattgefundenen sozialdemokratischen

Bezirkskonferenz. bie über die Neugliederung Preußens ver-
bandelte. Sielt Reichspräsident Ebert eine Rede, in der er
ausführte: Als Sozialdemokraten baden wir kein Interesse
daran, das von den Hohenzollern zusammenaeraubte, zu-
sammemestohlene und zusammengeheiratete Preußen in
seinem Bestände zu erbalten. Mit der Reaktion der Zukunft
werben wir besser fertig werden können, wenn sie sich nicht
auf Preußen stützen kann. Die Revolution hat cs «versäumt,
die deutsche Einbeitsrevublik zu schaffen. Heute können wir
keinen Teil Deutschlands mit Gewalt hindern , nach der¬
jenigen -Lebensform zu suchen, bie er wünscht. Wir müssen
unsererseits in der Neugliederung des Reichs Fach kulturellen
Gesichtspunkten voranaehen. die zu einer wahren Willens¬
freiheit führt. In Overschlesien  ist die Entscheidung in
die Sand Oberschlcssens selbst gelegt worden, wo 80 Pro¬
zent der Bevölkerung Arbeiter  sind . Ob Obev-
schlesien eine besondere oberschlesischieoder gesamtschlesische
?sutonomie wünscht, werden die Schlesier in den zwei Mo¬
naten nach der Abstimmung für Deutschland selbst zum Aus¬
druck bringen. •

Man kann ans diesen Darlegungen des Reichspräsidenten
mit aller nur erwünschten Deutlichkeit den Schluß ziehen,
daß die Sozialdemokraten bei ihrer Propaganda für die
Autonomie Oberschlesiens keineswegs von nationalen Grün¬
den geleitet werden, sondern lediglich von dem Bestreben,
einen an t on o me n A r b c i t e r g l i edst a a im Deutschen
Neiche zu gründen. Im übrigen ist es recht interessant, zu
erkennen, wie Herr Ebert. der sich immer noch mehr sozial¬
demokratischer Parteimann als unparteiischer Reichspräsident
fühlt, den preußischen Ordnungsgeist fürchtet.

Wir verzeichnen im Anschluß hieran eine englische Mel¬
dung. wonach die Volksabstimmung in Obcrschlesien voraus -.
sichtlich im ersten Drittel des März nächsten Jahres vor¬
genommen werde.

Preußens finanzielle Auseinandersetzung
mit dem hause hohenzollern. '

Der RechtsauSschnß der preußischen LandeSversammlung
beriet gestern die Vorlage über die Abfindung der Hohen-
zollen. Beim §1, Ser von derKronfideikommißrente
handelt, ergab sich eine allgemeine Aussprache. Dabei begrün¬
dete Professor Fleischmann (Königsberg), der vom Justiz¬
ministerium in dieser Frage als Beirat hcrangezogen wor¬
den -st, sein Gutachten. Es acht im allgemeinen dahin , daß
es sich bei der Kronfideikommißrente nach der Entwicklung
des allgemeinen Landrechtes um ein Privatrecht handle,
wenngleich man auch von einem gemischten System sprechen
könne. Daran knüpfte sich eine ausgedehnte Debatte , die
den ganzen Tag aussüllte.

Im Verlauf der Aussprache erteilte der Vertreter des
-kl n an zmi ni ste r i u in § u. a. folgende Auskünfte : Im
.ianuar vorigen Jahres hat der frühere König 1 Million
vo Ländliche Gulden erhalten, im Anaust 1,138 Millionen Mark
^car und im Oktober wieder 10 Millionen Mark . Aus dem
Munditücksuerkauf in der Wilhelmstraße in Berlin hat der
König 10 Millionen Mark erhalten, die zum Teil für den
är? r ves Sauses Doorn in Amerongen verwandt worden

’« • r. '->anS  sind im August vorigen Jahres auch
z,' "^Eungsgeacnsiände aeliesert worden. Der Anfeni-

Königs beim Grafen Bentinck hat täglich 1000 hol-
- dulden gekostet. Die Prinzen  haben bis zum
iti.Ä* 1 's - ihre Apanage aus der Kronkasse und später
wo schätz erhalten: sie beziehen sie fetzt nur noch

zwei Dritteln der früheren Höhe. Zu diesem Punkt , wur-
Ir ^Eiedencn Abgeordneten noch weitere Fragen ge-

, die m einer späteren Sitzung behandelt werden sollen.

. Die Sesatzunarkoften.
4. Nov. (Amtlich.) Ans dem Rerchsschutz-

die ~ -,rö  lnitgeteilt: In einigen Blättern sind über
Bericht des Hantpansschnssesdes Reichstages
Fottfiioi'it « £ !? ■ die die vertraulichen Mitteilungen »nd

des Reichsschatzministers unrichtig
aisch?« « werden über die Stärke der amcrika-
üud 177  mit fx Zäh en angegeben, die zwischen 17 VVV
und ""Een. Die vom Minister schätzungsweise
17 OOQ jit,«!* ZE bleibt noch erheblich hinter
uutraate ^eriso schwanken die Angaben über die be-
Dic zwischen 2V Millionen «nd 1« Millionen,
summendenm beantragte Erhöhung bei dem hier in Betracht
vier sn;4,f ^ »sqabcposte« beläuft sich ans 20 Millionen Pa-
Vier-Mark Druppen in den Rheinlanden einschließlich
eivschlixk.,;, 7.^ Kosten für die Truppen in den Rhein'anden
Mission Kosten für die interalliierte Nheiulandkom-

Miragen 15721 Ai» 000  Mark.

Die auswärtigen Vertretungen in München.
. Allq, Ztg." zufolge sind irgendwelche

i°lgen uns ' MnÜ, re Staaten dem Beispiel Frankreichs
werden völtt̂ Bert eter nach Bayern entsenden
tät  der eu l 6!?" !? 1' Ebenso wie beim Ersten Sekre-

sich bei d-. w ^ "iichaft in Berlin . Mr . Sleeös . handelt
^ul-Donsul des Prinzen Borghese zum Gene¬
hm bctrcfsenẑ« in  München nicht darum, daß nun
dessen werden ?»^ dnsulat diplomatischer Charakter ver¬
öden jetzt P auch in England und Italien~ ‘-SÄSir s™ D>-°«

Die Sowjettrise.
Kopenhagen.  3 . Nov. Die „Berlingske TMube-

meldet ans Kowno: Die Moskauer Zeitungen enthalten
offiziell die Mitteilnng, daß die Sowjetregiernng großen Vor¬
bereitungen einer gegeurevolntionKren  Aktion
gegen die Sowjetregiernng ans dieSvnr gekommen sei. In
der veröffentlichtenMitteilung heißt es, die Regierung sei
entschlossen, mit allen Mitteln das Sowjctsystem zn vertei¬
digen und fordert alle Kommunisten ans, ans dem Posten z»
sein. Die Massenverhaftnngen in der Stadt werde« fort¬
gesetzt. Sämtliche Mitglieder des Generalrates nnd des
Marinestabes wurden verhaftet  nnd gleichzeitig in
Orenburg 3666 Offiziere interniert. Da mehrere Regimenter
in Smolensk zn mentern begannen, wurden alle aus
Smolensk in Moskau eiugetroffcncnNoten Trnppe« ent¬
waffnet. — T r o tzf i erklärte nach der „Prawda" in einer
Versammlung in Petersburg: Mir ist bekannt, daß eine
Hungersnot  bevorsteht. Ich bin ebenfalls vertrant mit
den Gefahren, welche die Winterkälte mit sich bringt. Die
Bourgeoisie der ganzen Welt bereitet sich ans den Sieg vor:
wir wolle« aber beweisen, daß sie sich irrt. Wir müssen
siegen und unsere Feinde vernichten, selbst wenn auch drei
Viertel der rnsiischen Wevölkernng an Hnnger nnd Kälte
sterben sollte. Die Ueberlebenden werde» weiterlebe« zur
Bcrherrlichnng des Sieges der Weltrevolntion.

Die Arbeitrdienstpflicht in Bulgarien.
Sofi 'a , 3. Nov. DaS Gesetz über die obligiatorische

Arbeitsleistung ist .bereits in mehreren Gegenden Bulgariens
angewandt worden. Die ganze männliche Bevölkerung im
Alter von 20—55 Jahren wurde in gewissen Vierteln «der
HaupWadt für fünf Tage ejnbernsen. um während dieser
Zeit im Rückstand gebliebene Jnstandsetzungsarbeiten in der
Umgegend von Sofia auszuführen.

llommunifiischer Parteitag.
Der Parteitag der Kommunisten in Deutschland if»

gestern geschlossen worden. Die Debatten des letzten Tages
drehten sich hauptsächlich um bie Stellung der Betriebsräte.
Das Ziel der Kommunisten ist Rcvoluttonierung der Be¬
triebsräte und der Gewerkschaften. Der Gedanke der Ar¬
beitsgemeinschaft zwischen Unternehmer und Arbeiter wirb
abgelehnt. Die Arbeitslosen sollen mit dem vollen Lohnsatz
der Arbeitenden auf Kosten der Unternehmer unterstützt
werden. Den Betriebsräten liege, so erklärte ein Delegierter,
die Aufgabe ob, Minierarbeit von unten zu leisten. Ein
anderer Redner erklärte, daß die Bemühungen in der Anita-
tton unter den Landarbeitern bis jetzt nur einen schwachen
Erfolg gehabt hätten. _

Die Milchkühe.
_ Nach der bereits bekannten Mitteilung der deutschen Re¬

gierung im Reichstag hat die Entente eine neue Forderung
auf Lieferung von 810 000 Milchkühen gestellt, nachdem
Deutschland bereits 1822-21 Milchkühe abgeliesert hat. Nach
den Bestimmungen des Friedensvertrages soll Deutschland
innerhalb dreier Monate nach dem Inkrafttreten des Ver¬
trages 184 000 Milchkühe abliesê n. Ueber 72 Prozent davon
sind abgeliefert . Dazu kommen nun die neuen Forderun¬
gen. Auf die Anfrage eines Abgeordneten im englischen
Parlament über diese Angelegenheit erwiderte ein Vertreter
der englischen Regierung , daß seines Wissens die Wiedcrgut-
machungskommifsion keine  neue Forderungen an Deutsch¬
land gestellt Habe. Die einzelnen Reaierungen hätten äller-
dinas der Wiedergutmachunaskommisssonneue Forderungen
unterbreitet und ' die Kommission habe bei Deutschland an-
aefraat . in welcher Frist die neuen Forderungen erfüllt wer¬
den könnten. Die Kommission werde bei der Einreichung
neuer Forderungen an Deutschland den wirtschaftlichen und
sozialen Lebensverhältniffen Deutschlands Rechnung tragen.

Die Uohlenlieferungen.
dz. Berlin,  3 . Nov. Gegenüber der Havasnvelldung,

daß in den ersten sechs Moneten 1920 die Kohlenbelieferung
von Paris mit 70 Proz . und diejenige von Berlin fttit
91 Proz . gedeckt worden sei, ist nach Mitteilung von unter¬
richteter Seite festznsstellen, daß der Reichslkommissar für
Hausbrand , dessen Zuständigkeit allein für diese Zahl in
Frage kommt, für Berlin , wie für alle deutschen Hansbrand-
bezirke, Kontingente festgesetzt hat, die den wirklichen Bedarf
stark einschränken. Dieses Kontingent wurde mit Beginn
des laufenden Wirtschaftsjahres um weitere 10 Proz . efn-
geschränkt. Bon diesem erneut gekürzten Kontingent wurden
allerdings 91 Proz . in den letzten Monaten geliefert. Legt
man aber das ursprüngliche Kontingent zu Grunde, so ergibt
ich für die ersten sechsM«nate 1920 ein Liefernngssatz von
73,7 Prozent.

Die rumänische Königin in Deutschland.
mz. 33u £a r e ft, 3. Nov.

Die Königin wird sich in Begleitung des Prinzen Karl
und der Prinzessin Marie nach Kobnrg begeben, um dem
Begräbnis ihrer Mutter, der Herzogin von Sachsen-Kvbnrg».
Gotha, beizurvohneu.

Gesährliche tzetztatigkelt.
Grünberg (Schlesien ). 3. Nov. Den B 'ättc-n zufolge

versammelten sich gestern während der Sitzung des Kreis--
wirtschastsverbandes Arbeiter vor dem Lokal, in dem dis
Sitzung stattfand. Nachdem eine Slbordnung den Bauern
Vorwürfe über die hohen Preise gemacht hatte, drang die
Menge in den Saal ein und schleppte die Landwirte aus
einen Wagen, der mit Schildern, die die Aufschriften trugen:
„Hier sind Wucherer" und dergleichen nmhängt war. Aus
dem Ring wurden die Pferde aus dem Wagen gespannt unh
die Bauern wurden unter Mßhandlungen gezwungen, den
Wagen, auf den sich jetzt die Arbeiter gesetzt hatten, zu ziehen.
Schließlich wurden die Landwirte wieder freigelasscn. Dis
Polizei hat nicht eingegriffen. Derartige Vorgänge fmdl
nicht geeignet, die Lage zu bessern, sie verschlimmern sie nur.

Blöde Putschgerüchte.
Berlin,  3 . Nov. Wie die „B. Z. am Mittag" vo«

amtlicher Stelle erfährt , sind alle Gerüchte über eine« 6e*
vorstehenden Putsch von rechts oder links unbegründet.

Der Stand der Lrw»rbs!ostgkeit.
Mie aus dem Retchsarbeitsministerium mitgeteilt wird,

ist die Gesamtzahl der zu unterstützenden Erwerbslosen im
Reiche nach amlichen Feststellungen vom 1. bis 15. Oktober
weiter zurückgegangen. Während sie am 1.«Oktober nach end¬
gültigen Feststellungen 396151 betrug, belief sie sich am
16. Oktober ans 374 988. Es ist also ein Rückgang von 21168, V
und zwar um 14 467 männliche und 6711 weibliche Erwerbs¬
lose. zu lverzeichnen. Die Zahl der Familienangehörigen,
die als Zuschlagsemvfänger unterstützt werden, ist von
362 380 ans 348 647 herabgegangen. Die Aufwendungen an
Erwerbslosenunterstützungen , die in der zweiten Hälfte deS
MonatS September für das Reich, die Länder und die Ge-,
metneden zusammen 45,7 Millionen Mark betragen hatten, ver^
ringelten sich in der ersten Hälfte des Oktober auf 41,2 Mih«
lionen Mark . __

Ztadtmlchrichteil.
Wiesbaden. 4. November.

Zur Verhütun» von Autonnfallen teilt der PolizeiprS-,
siöent folgendes mit : Die zahlreichen Unfälle, die noch
andauernd durch Nichtbeachtung der Verkehrsvorschrifteu
seitens der Lenker von Fahrzeugen aller Art. insbesondere!
aber von Kraftwagen hervorgerufen ^werden, haben de»
Besatzungsbehöröen Veranlassung gegeben, ihre Angehörigen
zur Beachtung größerer Vorsicht  in dieser Be¬
ziehung anzuhalten . Dies gibt mit Veranlassung, auf vor¬
stehendes hinznweisen. Gleichzeitig bitte ich die Aufn -rk-c
samkeit der Bevölkerung auf die Unfälle hinznlenken. denen
besonders die Kinder infolge ihrer Unachtsmnkeit zum Opfer
fallen. Tie Kinder überschreiten vielfach die Straße in dem "
Augenblick, wo Kraftfahrzeuge durchfahren, oder sie treten
aus den Häusern , ohne sich zu veraewissern. ob die Straße
frei ist. Ich bitte die Eltern und Lehrer, die Kinder auf die
schweren Folgen derartiger Uvachimmkett hinzuweisen, und
sie gleichzeitig davor zu warnen , mit Steinen nach Kraft¬
fahrzengen zu werfen , wodurch auch häufig Unfälle heibei-.
geführt werden.

Die Lichtbliberpredigt. die gestern abend in der Berg-
Mche abgehalten wurde, hatte einen solchen Zulauf, baß die
Kirche fast überfüllt war , und daß vielen der Zutritt ver--
weigert werden mußte . Die Veranstaltung verlief in der
Form , daß nach einem einleitenden Orgelspicl und Ge-
meindegesana Bilder aus dem Leben Jesu von der Geburt
bis Himmelfahrt gezeigt wurden, wozu Dekan Beesen-
meyer  die verbindenden und schildernden Worte sprach,
während die Orgel passende Melodien von Kirchenlied--rn
spielte oder die Gemeinde Derle aus dem Gesangbuch sang.
Die herrlichen erhabenen Binder Franz Staffens, das von
Herrn Dekan lv. Veeienmener dazu vorgetragene Tertmort
und die von Herrn Organisten Wald gemeisterte Orgel-
Segleitnng wirkten so trefflich nnd packend zusammen, baß
wohl jeder Anwesende einen tiefen Eindruck von diesem
neuen , idealen Zwecken dienenden Unteinehmcn empfangen
haben wird . Es war eine heilige, keusche und schöne Fest¬
stunde, des Gotteshauses wahrhaft würdig. Nichtbenntztp
Korten können bei der nächsten Lichtbildpredigt gegen neue
Karten eingetauscht werden. ,

Strafanfschnb bei den Gerichten. Nach einer, unlängst
erlassenen Bestimmung ist eS den Gerichten selbst anheim
gegeben, sofort mit dem Urteilsspruch Stvafausschnb bet
erstma iger Bestrafung zu gewähren. Gestern machte die
Strafkammer zum erstenmal davon Gebrauch, indem sie einem,
wegen Urkundenfälschung zu vier Monaten Gefängnis Ver¬
urteilten eine Bewährnngfrist von zwei Jahren stellte mit
der Maßgabe , daß der Bestrafte bei guter Führmm inner¬
halb dieser Frist die Gefängnisstrafe in eine Geldstrafe
von 500 Mark umgewanöelt erhält. ' l r*

Das Tanztnrnier i,„ Wintergarten, das als „Reunion^
von dem Rhein. Theater- und Konzertbüro vccanstaltcii
wurde erfreute , sich cnieS zahlreichen Besuch.? »nd brachte
viel Anmut airi der Tanzfläche zur Darstellung. An der
Konkurrenz im Bostontanz beteiligten sich vier Paare , von
denen Herr und Frau Strenaer  den 1.. Frk. v. Paueä
und Herr Ferkert den 2. Preis crtanzten. ^
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Ein Waidbrand ist gestern abend hinter der Platte aus-

xebrocben, dem etwa ein Morgen Baumbestand zum Opfer
fiel . Die Feuerwache, die um %11 Uhr zu Hilfe gerufen
wurde , hatte bis nach 2 Uhr zu tun , um LaS Feuer zu be-
wältiaen.

StandeSanitS-NachrlKten vom S. November. Sterbefälle:
Am 31. Oktober Rentner Franz Stove. 72 Jahre. — Am 1. Nov.
Kind Adolf Blum. 1 Jabr : Witwe Tberele Dernberger. aeb.
Scbad. 72 Jabre . Krankenschwester Anna Mtiller. S1 Jahre : Ehe¬
frau Sidoni : Dittert. geb. Schuckardt. 51 Jahre.

Kurhaus n Theater :: Vorträge : vere 'ne usw.
Kurhaus.  Aus den morgen Freitag Abend 8 Uhr im

kleinen Saale des Kurhauses stattfindendenErverimental-Bortraa
Mer Televatbie des Herrn Goinalo San ». in welchem derselbe
Televatbie ohne Berührung, sowie neuartige Erverimente mit
Uebertragung von Farben und Tönen behandelt, fei hiermit noch¬
mals hingewiesen.

VolksunterhaltunaSabende.  Als 8. ZykluSabend
findet am nächsten Dientag anläßlich Schillers Geburtstag flO. No¬
vember 17591 «in Schiller - Abend  statt . Zur Leitung dieses
Abends ist der Intendant des Frankfurter SchausvielhauseZ,
Richard Weicbert. gewonnen worben. Das Programm wird Schil¬
lers Leben und leine Werke vor Augen führen. Ausführende des
Abends sind neben Richard Weichert die beiden Mitglieder de?
StaatStbeaters Thila Hummel und Otto Wollmann, sowie der
Leiter der VolksnnterbaltungSabenbe Gustav Jaoby. Der Vor¬
verkauf bat bereits begonnen.

Naturschutzpark  E . V. Di« am 10. v. Mts . ausgesiibrte
Wanderung vereinigte eine stattliche Teilnehmerzahl und gewährte
allgemeine hohe Befriedigung. — In der nächsten Monatsver-
sammlnna am Samstag . 8. dS. MtS.. abends 8 Uhr im Restaurant
Wies. Rbeinstraße 63. 1.. wird u. a. ein beliebtes Mitglied einen
Vortrag über ein reizvolles Thema batten, sodab ein zahlreicher
Besuch ru erwarten ist.

vermischter.
Mord - und Selbstmordversuch einer Mutter . In Neu¬

kölln bei Berlin wurde eine Frau Steiner verhaftet, die. wie
ste selbst zugibt , in ein Mittagessen Natteuaist  geschlittet

hatte, um sich und ihre beiden Kinder im Alter von elf
Monaten und drei Fahren zu vergiften . Die Kinder konnten
im letzten Augenblick durch ärztliche Hilfe gerettet werden.

Neue Veruntreuungen bei den Abwickelungsstelleu . Der
„Berl . Lek Anz." berichtet wiederum über Veruntreuung :»
bei den Mbwicke'ungsstellen.

Volkswirtschaft.
Berliner V8r ?e.

Ungleichmäßig ; Mont 'nmarkt schwächer. Au ? Berlin.
8. Nov ., me det unser Mita '-beiter : Mit dem heute erst¬
malig wieder erfo 'gten Nachlaßen der Devisenkurse wurde
auch die Festigkeit des Veramerfsmarktes erschüttert; die
Mehru -Hl der Werte dieses Gebte es ertttt Einbußen . Elek¬
trische Aktien öageaen setzten übe-" regend ihre Steigerungen
fort und ebenso b 'ivb auch die Sttmmuna für Banken in
Nachwirkung der Deutsche Baitt -Be 'chlüffe eine sehr günstige.

Valut -papiere gaben zumeist nach, nur Koionia 'e Aktien
beaeh-t und anziehend. — Fm Bergauf trat , ausgehend von
Ober schlesische Eisen, teilweise Besestigung für Montrnwerte
ein.

Der Einheitsmarkt der Fnbustrieaktien wurde von der
abschwächenöenTendenz nicht berührt.

Industrie.
Verlängerung der Jntörellengemeinschaft in der Faibstoff-

» indnstrie.
Der Aufsichtsrat der Farbwerke vorm. Meister,

Lucius u. Brüning,  Höchst a. M beschuh. eine außer¬
ordentliche Genera 'verl -mnwlung aus den 4 Dez . 1920, vor¬
mittags 11 Uhr, einzubernsen Fn dieser soll belch'ossen
werden daß der b's -um 31. Dez . 1965 abgeschlossene An¬
dere ssengemeinl Käst S ° Vertrag  zwischen den
Firmen der Fgrbsta ŝindu^rie his zum 31. Der . 1999 ver¬
längert  wird El »ichzeitig l"ll in den GeieHschattsvert'-aa

eine Bestimmung ausgenommen werben , wonach die
gung des Interessengemeinschafts -Vertrages nur mit
mung der Generalversammlung stattunden darf. EinH^

- ' - it ^Generalversammlungsbeschlutz soll einer Mehrheit von
Fünftel der abgegebenen Stimmen bedürfen.

Weiterhin ist vorgesehen, daß die Firmen der Inter-«
gemeinschaft zur finanziellen Sicherstellung des Ausb «?
des Stickstoffgebietes  eine G. m. b. H. mit 506 snSj
Mark Kapita' gründen , welche dann die von der Babisz
Anilin - und Sodasabrik e-richteten und betriebenen Stich."
fabriken in Oppau und Merseburg übernimmt . Jede »
Fnteresiengemeinichafts -Firmen soll an dieser G. m z
im Verhältnis ihrer Interessengemeinschafts -Quote Beteir
sein. Auch dieser Vorschlag soll der Generalversamrnl«!
anr Genehmigung unterbreitet werden.

Amtlicher Wetterbericht.
Hödistwärme des vergangenen Tages . . . .  6 .0 Ogij,Tiefstwörme lAfwtPti KoAt —o r«. i™der letzten Nacht . —2 Ceta?
Niederschlagshöhe der letzten 24 Stunden , ^

gemessen in Weilburg : 0 mm
„ „ Koblenz : 0 mm

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Vielfach wolkig ohne nennenswerte Niederschläge-

östliche Winde. Leichter Nachtfrost.

Wasserstände am 8. Nov . Hstningen 0.55, Keh'
Marau 3.18. Mannheim 197, Mainz 0 08 unter Null Biräa
1.02. Rheingau 1.57. Kaub 1.13, Koblenz 122 . Köln ^
Trier 0 04. Hei'bronn 0.21.

SanptschrlstlcUer - Bernhard Grothnr.
Verantwortlich für deutsche n . auSwSrtiae Politik : B . SrttjitJ;  füri
Wissenschaft, Unterhaltungs - n . volkSwirtschaftl . Teil : B . E . Eisenkern
für Stadt - und Sandnachrichten , Gericht und Sport : Heinz Gorri,
für die Anzeigen : I o h. Baßler;  Druck u. Verlag der W t e r h a d!,

B e r l a g S - A n st a lt G. m. b. H., sämtlich tu Wiesbaden.

Kursbericht der Frankfurter Börse
vom 8 . November 19 )40.

Staat * - Anleihen.
V. K. L. K

5. .Dent «cheR .-Anl. l -2 77 -50
4.di . do.
81/2_ do. do. :
5.do . do.
4. .Prenss . Konsols . . .
3% . . . do. . . do.
3. do . . . . do.
4. .Bad . Anleihe y. 01.
4. . Bayer . Etsenb .-Anl
3Vs- .do. do. . .do.
3. . . .do. do. . . do. .
4. .Hessen.
3% . -do.
5. .Bosnien n. Herreg.
5. .Bulgar . Tabak . . . . .

57 .60
57 . -
61.50
59 -
50 25
81. -
PO 50
63 10
73-

110 --
238 —

77 .50
67 ->0
57 .70
65 75
6^ 80
51 5°
50 15
70 75
62 .35
72-

114—
260 —

n >«Oest. Btaats -Nente . .
1. .Oesterr . Gold-Rente
t . .Oest. einbeitl . Benfe
5. .Rumänische 1203 . .
*t/s. Gold 1P13 . .
1. .Rnm. am. Rente_
4. .do . . . .do . . .do 1890
4. Pnsdad . .
4. . Türkische Ivil . . . .
4>/sTTng. St.-Rente 19H
4. >. do. . Goldrente_
4. . .do . 8t .-Rent,e 1910
'>. .Mexiko, Innere . . . .
5. . . .do. . . .änssere . . .
4. .Mpxik. Gold 1904 . .

wir.
95 .75
77 -
99 60

'57 . -
1' 6 . -
10150
202  —

09 .25
32—
55 —
95 .25570. -

B. K.
95 50
77 . —
94 . —

159 —
105 _
'09 50
19g -
97 75
33  50
55 10
31 50

153. -
850 — 714—
640 — 1645—

Tollbecaliite
V. K. L. K.

Berliner Handelsges.
Comm. a.Prlvafbank .
Darmstädter Bank . . .
Dentsche Bank.
. . Effekt .Wechselb . . .
. . Vereinsbank.
Dlskonto -Gesellsch . . .
Dresdner Bank.
Frankfurter Bank—

— - 729 50
'90 193-
166 7* 172 -
327 £0 335 75
145. 148 75
135- 136 -'
732. — 233 . -
215. 222 . -
168. — 168 . -

Bankaktien.
V. K.

PrankfnrterHyp .-Bank |9f ’5 . -
_do . . . Hyp .-Kr .-V
Metallb.n.Metalle .-G..
Mitteid . Credltbank . .
Nationalbank f . D. . . .
Oest . Kredit -Anst . . . .
Oest. Landen an : . . . .
Pfälzische Bant . .
Reichsbank.

159 50
315 -50
169-
87-

109-
147 .60
151 -75

L. K.
970-
160-
313 . -
171 . -
191 . -

86 .-
'05 -
147 50
151 .50

Aktien dentscber Transport -Anstalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Berl . gr . Strassenbahnl — . —I — . — 1 8chantnngGennss -8eh .| — - I —
Khlgrund - Elscnbahn .l —. —I — . — iHamb .-Am Baketf . . 190 251199 50
ßehantnne F,.-B -Akt .[644 - '536 — I Norddeutscher Lloyd . . | 187 -801189 -

Aktien an * l . Transportanstalten.
V. K. L. K. V. K. I . K.

Oest . SfliTb. rLombd.l . I — . - I — . — I Raltlmore & Ohio R. . .1535 . - 1527 . —
Westsicillen . I135 - - 1135 - — I Pennsylvanien . | — - j —

Aktien indnstrieller Unternehmungen.
Y. K. L. K. V. K Tj. 1

Anchaffenh . Zellst.
Ban eres. Siidd .Immobil.
Brauerei Bi- ding.
. . do . . . . Henrlntrer . .
. . .do. . . . Schafferhof.
Obern. Angln-Gnano . . .
Bad . Anil. Soda.
Blei n. Silber Branbach
D Gold n. Silhersch
Cbem.Fahr .Goldenberg
. .Th. Goldschmidt_
. .Fabrik Griesheim . .
. . Farbverke Hliebst . .
. . Hnlzr . Konstanz . . .
. .Wegelin.
. .Werke Albert.
Elektrtsr ' - A. E.  G . . .
do. Dent ch n ebersee . .
do. Lahme .»er.
do Licht und Kraft . . . .
do. Rhein . Eleklr.

555 - - 550 - - *0. Schlickert. 715 —? ? 4 . -
FrnnkfarterHcf. 418 —414 - -

or.  7.-- 24075 Leder ’ Adl & Opeenh
192 . - 191 — Mâ chtnnnfab .Klever . . 908 ^09 75

Maecliinenfali .Brener . . PQ4. 287 . —
740 . - 375 — Faher n. Schleicher . . 170 189 .50
560 . - 669 75 Fahrz . Flsenach. 219 75
'35 - 240 . - Karlsrnher. 459 480 . -
710 . - 710- MoRTlTtR. 342 355 -
6*0 - - 600 . - Moforfahr . Ohernrsel . .
445 . - 443 - - Rchnftllpr.Frarikenth . . 320 335 —
370 . - 395 . - Oelfahr . V. dentsch . . . 353 352 75
450 . - 454 . - Porz .R.St^ ..Wessel . . . 468 —
450 - - 464— ^ebrift ?. Stempel. 399 392 —

Schuhfabrik Fränk . . . 284 75 283 —
950 . - 1001- . . .do _ Herz Frkf . . 255 250 75
340 - 372 - Sektkellerei Feist_ 335 331 —
1204 1200 Steana Rom*na . .
240 - - 959 50 Zellst -Fahr .Waldhof . . 510 510 . -
105 . - 199- Zackerfabr . BadWagh 4 ' 2—
210— 214 — Zackerlabr .Frankenth . 379 75 379 -

Bergwerks - Aktien.
Y. K. L. K.

(* exkL Dir.
V. K. L. K.

Bnderus . Eisenwerke.
Concordia , Bergbau . .
Deutsch -Luxemburg .
EschweileiBergw .-V..
Friedrichshütte
Gelsenkirch . Rergw . .
Harnener Bergbau . . .

. 550 . - — . - Kaliir . Ascherelebea . . 515-
649 - - 527 — Westerregdn Kaliv . . . 1007-

Lothr Hütten - n. B.-V
418 - - 407 . - Manncsmann -W. 527 .50

Oborschl . Elsb Bedf . . . 299.
OderZChl. Eisen (Karo 375 -50

407 .57 400 . - Phönix Brgb . n. Hbetr. 613 .- *
463 - 457 - -* Rleheck Montan. 401 -

519 -75
380 - -
399 50
520 -
299 -50
329 - -
619-
604 —

Provinxial - nnd Kommunal -Obligationen

4 . .Payr . R .u.Weghselb.
4. .Berl . H -Bk. äugest.
4. . Serie 7 u. 8,13 n . 14
4 . . 5erie 15 n . 15.
4 . .Serie 17 n . 18.
Sifeabgest. .
4 . .Kommunal Ser . 1. . .
4 . .D. Grnudcred .Gotha
3i/*Abt. 3u . 4. r .110
Si/. Ab. 5u .8.
4. .D.H.-R. Brl . S. 10-19
4. . Ser . Sflu. S1.
3>'»Serte13u . l3a.
4 . .Frankl . Hyp.-Bk . . .
3V».
4 . .Fkf . H.-B. Kom. S. 2.
Ji/äKomm. Ser . 1.
4 . .Fki .Hyp.-Kred .-Ver.
3VsS.44 kttndb . ab 1913.
3»/«.
i . .Hamb. Hyp.-Bank . .
3i/2Sor. 1-190 u. 301-3.30
t . .Mein. H.-Bk. 8. 2-15
4. . 5erie 16.
4 . .Serie 17. .
4 . .Serie 18.
SVsabg., 1905, 1907 . . .
4 . .Mltteld .B.-Kr. Greit
3‘/sHyp. kdb ab 1906 . .

Y.
10501.
94
94
°5
83
95
97

104
87
95

50
50

•50
•50

102
89-

30

99
89
88
98
84

100
100
100
101

91
95

■60
50
50

•30
25
25
25

.50

.90

L. K.
105 . 50

91 . -
94 . -
94 50
95 .50
83 . -
95 . -
07 .50

104 - -
88 .-

102 -50
89-

10140

99 60
87 50
88 50
98 30
99 75
99 .75
99 75

101 . 50
90 50
95 50

4 . .Pfälz . Hrp .-Bk. . . . .
SVsyerlosbar . .
Si/junverlosbar.
4. .Prenss Bd -Cr.-A.-B.
3s/4Ser . 20, Ser . 23.
BifaSer. 3, 7. 8,9 abg . . .
4 . .Pr . Cent . B.-Cred .-G.
4. .Kommunal 1908_
4. .Rh. Hyp. Mannheim
3i/jyerlosbar . .
SVsnnverlosbar ah 1914
4. .Komm. unk . b. 192.3.
4. .unk .b.l9!k fBVsSO. —)
4. .Rh.-Westf .B(L-Cred.
3t/sSer . 2,4 u. 6.
4. .Westd . Bdcr . (K61n)
Si/jSer . 3 n. 4. Ser . 9. . .
4 . .Hess . Ld.-Hyp.-B. ..
3o,.
4. .Kom. Ser . 5-14.
3t|,Kom . Ser . 1-3. S. 4. .
4. .Land .-Credk . (Cass .-
3>feSer . 12 n. 21.
4. .Nassau . Landesbk . .
3s/4L!t . ü . n. X.
3ti,LlL F, G, H, K n. I.
Sn, Llt . M, N, P n. Q. . . .3y,Lit.R.s n T.. .
3 . .Llt- 0 . .

50 933
■ 941

■75

50

■- 85.-
4 . . Biebrich . . . . . . I 93 - 1 Wiesbaden . I
4. . Frankfurt . 107 - 107 7514 . do. 97 -

V. K.
4. . Mannheim.

Ijose.
Augsburger . . . . .
Brannschweiger.
31/sGothaer Pr . Ffdbf .Il > — . —|

93 501 1. do_ neue .
L. K. Lose . Y. K.
- . — 13V,K81n-Mindener . I —
— . — 14 .Meininger Prämlen | —1Türkische 400Frs. I600--

i

«czu
4.70 I
5m 1
flebe,

Di<

Silerz iiXliiiii
^t/ßH^ 9WIf : Ä ÄAD^

Samstag , den 6 . November 1920,
pünktlich abends 8*Uhr im grossen Saale:

TANZ - ABEND
zu kleinen Preisen.

Ingeboj *g Inden.
Orchester:Stä dtisches Kurorchestor.
Leitung : Herr Konzertmeister Wilh . Wolf.

Tanzfolge : (Tänze eigener Gestaltung)
Frühlingsstimmen , Strauss ;Grogmütterchen,
Langer ; Minutenwalzer, Chopin; Morgen-
Stimmung, Grieg; — Schlittschiih'äufer,
Charakteristisdif-rTanz ;Orientalischer Tanz,
Rubinstein ; Ungarischer Tanz Nr. 6, Brahms;
Valsetriste , Sibelius;Menuett Es-dur, Mozart;

Morgenblätter, Strauss.
Eintrittspreise : 5, 4, 8, 2 Mk.
Die Damen werden gebeten auf allen

Plätzen ohne  Hüte erscheinen zu wollen.

v:26071 Städtische Kurverwaltung.

e.GmJ
b. H.,

Büro Adelheidstrasse 53
Telephon 6233 und 6253

Statt jeder besonderen Anzeige.

Filialen in Wiesbaden ! Adelheldstr . 53,
| Qerderstr. 10, Kledrlcherstr. 12, Scharntorst-
str. 2 , Emserstr. 2, Sonnenbergt Wiesb.
Str. 18, (lotheim : Kirch'tr. 2, Biebrich:
ßaugasse 5 nnd 12 auswärtige Filia en. —

Umsatz 1000  000 monatlich.

□□□□□□□□□□□□□□□□□□ODaaoüüoanaan

E. V Wiesbaden
Mcmlay, den 8. November, abends Uhr

rm Kasino. Friedrichstrabr 22

n. Veranstaltung
Kchörg-Qnartett aus Würzburg, früher Brüßler-

Quartett.
Quartette von Dohuanvi. Beethoven u. Brorodin.

Eine beschränkte Anzahl von Eintrittskarten bei
Moritz u. Münzet zum Preise von 7 und 4 M er»
bültlick.

Der Vorstand, t2949
axonaaomnoamnaaDoaanDDnDoonD

Unter Hinweis auf die Besvreckungim Lokal-
>tlnzeiger empfehle ick mich zur Ausführung von
Wohnhäuser, landwirtschaftlicke Bauten usw. nach
dem patentierten,' gerüstlosen Einschalsvstem in
Stampfbeton. Otto Reimers.  Architekt, Rüöes-
beiiner Straße 23. Test 5004. t*4-94

Ls sincl krisch einAstrokken:

/.m 3. November 1920, vormittags 7*11 Uhr, verschied an einem Schlag¬
anfall, kurz vor vollendetem 90. Lebensjahr, in ungebrochener geistiger
Frische unser treusorgender lieber Vater, Schwiegervater und Grossvater

Herr Wilhelm von Scheuen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

prima
Qual.,’

per Dose 6 Pfund engl. Mk. 85 .—
per Pfund Mk. 16 . —

Iiuofl
Preise je nach Qualität.

Prima trockene Zwiebel
solange noch der Vorrat reicht.

Alffs Seif enpuEver
per Paket V, Pfund Mk. 1.75

Ernst Jhmsen, Rittmeister a. D. and Fraa Elisabeth
geb. Werner, Wiesbaden

Maria von Scheven geb . Jhmsen , Berlin
Max Jhmsen, Leutnant a. D. and Fraa Ellen

geb. Ruperti, Berlin
Eduard von Scheven, Leutnant a. D., Karlsruhe
Max Jhmsen, Berlin

Die Beerdigung findet Montag, den 8. November, IO3/* Uhr, von
der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen . (2958

« -iirii
jede Woche frisch eintreffend.

Ferner : Pntüa HakaO
per Pfd . Mk. 16 .50,18 —! 20 - u. 22 .60

Kaffee frischer Röstung
per Pfund Mk. 28 . bis Mk. 34 . —

Alle Wasch- und Putzartikel
wie Soda . Bleichsoda.

Deutsche u . ausländische
Kern- und Toilettenseifen
Neu eingeftthrt! Nen emqefiihrt!

Aufgebot.
Der Kaufmann Ludwig Boos zu Biebrich,

Mainzer Straße 1, ProzebbcvollmächtigteRechts,
anwälte JMrzrat Guttmann und Rabe zu Wies¬
baden. bat das Aufgebot des TeilhvvothckewbrtefI
über di« im Grundbuch von Wiesbaden iJnneni
Band 274 Blatt Nr. 4078 Abteilung 3 unter Nr. 5
eingetragene DarlehnShvvothekvon 10 000 Mark
beantragt. Der Inhaber der Urkunde wird auf¬
gefordert. sväteftens in dem auf den 18. Jan . 1921,
vormittags 9 Uhr vor dem Unterzeichneten Bericht.
Zimmer 33 anberäumten Ausgebotstermin« sein«
Rechte anzumelden und di« Urkunde vorzulegen,
widrigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunde
eifolgen wird.

Wiesbaden, den 26. Oktober 1820.
Amtsgericht, Abt. 16. («.1538

l
in unserer Filiale Adelheidstrasse 53 . ]

2950] Der Vorstand.

In unser Handelsregister B Nr. 396 wurde
beut« eine Kesellschafi mit beschränkter Haftung
unter der Firma : „Elektra. Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung" mit dem Sitze in Wiesbaden
eingetragen. Gegenstand des Unternehmens ist die
.Herstellung und der Handel mit elektrischen Heiz-
»nd Kockavvaratenund anderen Bedarfsartikeln
des Haushalts und der Industrie. Das Stamm-
kavilal beträgt 50 000 Mark. Zum Geschäftsführer
-st der Kaufmann Julius Bruch in Wiesbaden be¬
stellt. Der Gesellstbaftsvertraaist am 16. Oktober
1920 festgestellt. Jeder Geschäftsführerist allein
berechtigt, die Gesellschaft zu vertreten. Die Be¬
kanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch den
Deutschen Rcichsanzeiger.

Wiesbaden, den 26. Oktober 1020.
Das Amtsgericht. Abteilung 17,

Bekanntmachung
Nack Anhörung der beteiligten Gewert

benden bestimm« ich auf Grund des s 1Û(
Reichs-Gew.-Ordnung unter Abänderung‘
Bekanntmachung vom 23. März 186» t
Amtsblatt Seite 106 Ziffer C) folgendes:

1. In dem Gewerbe der Barbiere,
Perückenmacher darf in den Orten, r» Mb
völlige Sonntagsruhe auf Grund des 8 ^f.-O.noch nicht eingefiiürt ist. an̂Sovvesttagen das Gewerbe als solches in der w ,
1. Avril bis 30. September er. von 8—1), "L
mittags und in der Zeit vom 1. O'" - ,
81. März nur von 9—12 Ubr vormittag»
geübt werden. . . ^ rui wcruen . „ „

2. An den »weiten Oster-. Pfingst-
nachtsfeiertagen ist ein Betrieb nicht g/nolL

3. Während der Bctriebsrube dürfen zz
auch nicht in ihren Wohnungenbedient
gegen sind Arbeiten im Theater zur Vorbei
.isfentlichcr Vorstellungen gestattet. |«

4. Nach § 146a der R. G. O. wird M'-A
strafe bis zu 600.— M und im UnverwW^
mit Haft bestraft, wer der vorstehenden AN»«
zuwibcrhandelt. ^

6. Dies« Anordnung tritt mit dem
Veröffentlichung in Kraft.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1920.
Der Regierungs-Präsident. *

I . V.: gez. Pfeffer v. Salomo »-
Wiesbaden, den 8. Oktober 1920.

Der Polizei -Präsident : Kr « » '
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